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(57) Hauptanspruch: Computermainboard (1), insbesonde-
re für Notebook-Computer, umfassend  
– eine integrierte Grafikkomponente (2) mit zumindest ei-
nem Videoausgang,  
– einem Videorohsignalausgang für ein Videorohsignal (3) 
vom Computermainboard (1) bzw. von der integrierten Gra-
fikkomponente (2) und  
– einen Anschluss (5) für ein Display,  
dadurch gekennzeichnet, dass  
das Computermainboard (1) einen Steckverbinder (4) zum 
Anschließen einer Leiterplatte (7) an den Videoausgang, 
den Videorohsignalausgang und einen Steckverbinder (6) 
zum Anschließen der Leiterplatte (7) an den Anschluss (5) 
aufweist, wobei  
durch den Anschluss der Leiterplatte (7) eine Verbindung 
(8) zwischen dem Videoausgang und dem Anschluss (5) 
herstellbar ist, so dass das durch die integrierte Grafikkom-
ponente (2) erzeugte Videosignal (10) an dem Anschluss 
(5) bereitgestellt wird, oder  
durch den Anschluss einer Leiterplatte (7), umfassend ei-
nen Grafikprozessor (9) zum Erzeugen eines Videosignals 
aus dem bereitgestellten Videorohsignal (3), eine Verbin-
dung zwischen dem Videorohsignalausgang und dem Gra-
fikprozessor (9) sowie dem Grafikprozessor (9) und dem...
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Computermain-
board insbesondere für Notebook-Computer, umfas-
send 
– eine integrierte Grafikkomponente mit zumin-
dest einem Videoausgang,
– einem Videorohsignalausgang für ein Videoroh-
signal vom Computermainboard bzw. von der in-
tegrierten Grafikkomponente und
– einen Anschluss für ein Display.

[0002] Die Herstellungsprozesse in der Computer-
technologie sind mit einem hohen Optimierungsbe-
darf belastet, um zum einen die hohen Qualitätsan-
forderungen und zum anderen gleichzeitig den herr-
schenden Preisdruck standhalten zu können. So 
werden nicht nur einzelne Komponenten eines Com-
putersystems standardisiert, sondern gesamte Com-
putersysteme standardisiert gefertigt und vertrieben. 
Davon unberührt jedoch sind spezielle Wünsche ei-
nes Käufers eines Computersystems zu berücksich-
tigen und müssen realisierbar bleiben. Dies ist dann 
infolge der vorangegangenen Standardisierung nur 
mit hohem Aufwand zu bewerkstelligen, oder gar 
nicht realisierbar.

[0003] Dieses Problem zeigt sich insbesondere bei 
der Fertigung von Notebook-Computern, wo zusätz-
lich Raum und Gewicht eingespart werden soll. So 
werden Computermainboards für Computersysteme 
insbesondere für Notebook-Computer mit auf das 
Computermainboard integrierten Grafikkomponen-
ten zur Versorgung bzw. zur Ansteuerung eines An-
zeigegerätes wie einen Bildschirm oder ein Display, 
verwendet. Eine Erweiterung, Änderung oder Ver-
wendung von besseren oder auch nur anderen Gra-
fikkomponenten als die auf dem Computermainboard 
integrierten, ist dann nicht möglich.

[0004] Aus dem Dokument US 2002/0097234 A1 ist 
ein Computersystem mit einer integrierten Grafik-
komponente auf einem Chipset bekannt. Das Com-
putersystem weist eine weitere optionale Grafikkom-
ponente auf, die mit dem Chipset über eine Schnitt-
stelle verbunden ist. Die integrierte Grafikkomponen-
te und die optionale Grafikkomponente sind beide an 
einen Multiplexer angeschlossen. Der Multiplexer ist 
dazu eingerichtet wahlweise Videosignale der inte-
grierten Grafikkomponente oder der optionalen Gra-
fikkomponente an ein angeschlossenes Anzeigege-
rät weiterzuleiten.

[0005] Das Dokument Patent Abstracts of Japan: JP 
04260111 A gibt ein Verfahren für eine Einheit an, bei 
der durch brückenartige Verbindungen, durch eine 
Vielzahl von Untereinheiten, die jeweils einen Aus-
gang und einen Eingang aufweisen, unterschiedliche 
Einstellungen aktivierbar sind. Die brückenartigen 
Verbindungen sind als Leiterplatte mit zwei daran an-

geordneten Steckern ausgebildet.

[0006] Es ist die Aufgabe der Erfindung, Computer-
mainboards, insbesondere für Notebook-Computer, 
kostengünstig so zu gestalten, daß auch bei einer 
vorhandenen; im Computermainboard integrierten, 
Grafikkomponente die Auswahl offen bleibt, diese zu 
verwenden oder wahlweise andere Grafikkomponen-
ten als die integrierte Grafikkomponente zu verwen-
den.

[0007] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß da-
durch gelöst, dass das Computermainboard einen 
Steckverbinder zum Anschließen einer Leiterplatte 
an den Videoausgang, den Videorohsignalausgang 
und einen Steckverbinder zum Anschließen der Lei-
terplatte an den Anschluss aufweist, wobei durch den 
Anschluss der Leiterplatte eine Verbindung zwischen 
dem Videoausgang und dem Anschluss herstellbar 
ist, so dass das durch die integrierte Grafikkompo-
nente erzeugte Videosignal an dem Anschluss bereit-
gestellt wird, oder durch den Anschluss einer Leiter-
platte, umfassend einen Grafikprozessor zum Erzeu-
gen eines Videosignals aus dem bereitgestellten Vi-
deorohsignal, eine Verbindung zwischen dem Video-
rohsignalausgang und dem Grafikprozessor sowie 
dem Grafikprozessor und dem Anschluss herstellbar 
ist, so dass das durch den Grafikprozessor bereitge-
stellte Videosignal an dem Anschluss bereitgestellt 
wird.

[0008] Sofern die Leiterplatte keine weiteren Kom-
ponenten enthält, wird sinnvollerweise das Grafikroh-
signal auf der Leiterplatte nicht weitergeführt, da kei-
ne grafische Verarbeitungskomponente wie z.B. ein 
Grafikprozessor vorhanden ist. Die Videosignale 
aber hingegen, werden mit der Leiterplatte bezei-
hungsweise den darauf sich befindlichen Leiterbah-
nen, zu den Anschlüssen für das Anzeigegerät wei-
tergeleitet. Der Videoausgang der integrierten Grafik-
komponente ist dabei nicht nur auf ein gängiges Vi-
deosignal begrenzt, sondern kann auch eines oder 
mehrere verschiedene Videosignale aufweisen. Dies 
sind z.B. ein DVI-Signal, ein VGA-Signal, ein S-Vi-
deo-Signal oder ein LVDS-Signal.

[0009] Ist die Leiterplatte mit einem Grafikprozessor 
ausgestattet, zeigen sich die Vorteile der Erfindung.

[0010] Der Grafikprozessor der Leiterplatte dient 
zur Erzeugung eines Video-Signales aus einem Gra-
fikrohsignal. Dazu hat er gegebenenfalls auch ande-
re Eigenschaften, als die auf dem Computermain-
board integrierte Grafikkomponente. D.h. die Videosi-
gnale der auf dem Computermainboard integrierten 
Grafikkomponente enden dann sinnvollerweise an 
der Leiterplatte und werden nicht weitergeleitet, da 
das Grafikrohsignal der auf dem Computermain-
board integrierten Grafikkomponente über die Leiter-
platte dem darauf sich befindlichen Grafikprozessor 
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zugeleitet wird. Dieser verarbeitet die Grafiksignale 
und führt sie dem mit dem Anschluß für ein Anzeige-
gerät verbundenen Steckverbinder zu.

[0011] Im Falle einer Verwendung der auf dem 
Computermainboard integrierten Grafikkomponente 
werden die Videosignale über die Leiterplatte den 
Anschlüssen für ein Anzeigegerät zugeleitet.

[0012] Bei einer Verwendung einer anderen als der 
auf dem Computermainboard integrierten Grafikkom-
ponente, enthält die Leiterplatte den gewünschten 
Grafikprozessor und führt die Verarbeitung und Wei-
terleitung des grafischen Signals zu den Anschlüs-
sen durch. Idealerweise haben die Leiterplatten mit 
oder ohne Grafikprozessor die gleichen äußeren Ab-
messungen und auch die auf der Leiterplatte ange-
ordneten Verbindungen zu den Steckverbindern ent-
sprechen einander, so daß wahlweise die eine oder 
andere Leiterplatte; d.h. mit oder ohne Grafikprozes-
sor, auf das Computermainboard durch einfaches 
Stecken montierbar ist. Es ist somit in der Endmonta-
ge schnell möglich, einem Kundenwunsch nach einer 
anderen als der integrierten Grafikkomponente, ge-
recht zu werden.

[0013] Ebenso ist es möglich damit, ohne größere 
Aufwendungen, verschiedene wiederum standardi-
sierte Grafikkomponenten in Verbindung mit der Lei-
terplatte anzubieten und in kürzester Zeit zu montie-
ren.

[0014] Das Videorohsignal des Computermain-
boards bzw. der integrierten Grafikkomponente kann 
auch z.B. ein PCI-Bus Signal, ein AGP-Signal 
oder/und ein PCI-E-Signal sein.

[0015] Im folgenden ist die Erfindung anhand eines 
Ausführungsbeispiels unter Zuhilfenahme zweier Fi-
guren näher erläutert.

[0016] Es zeigt:

[0017] Fig. 1 eine schematische Darstellung des er-
findungsgemäßen Computermainboards bei der Ver-
wendung der im Computermainboard integrierten 
Grafikkomponente

[0018] Fig. 2 eine schematische Darstellung des er-
findungsgemäßen Computermainboards bei der Ver-
wendung einer anderen, als die interne Grafikkompo-
nente.

[0019] Fig. 1 zeigt ein Computermainboard 1 auf 
dem sich eine integrierte Grafikkomponente 2 befin-
det. Die integrierte Grafikkomponente 2 weist ver-
schiedene Signalausgänge für ein Videorohsignal 3
sowie für ein Videosignal (DVI, VGA, LVDS, S-Video) 
10 auf. Diese Signalausgänge sind mit einem ersten 
Steckverbinder 4 verbunden. Des weiteren weist das 

Computermainboard 1 Anschlüsse 5 für ein Anzeige-
gerät auf. Diese Anschlüsse 5 sind mit einem zweiten 
Steckverbinder 6, der sich auf dem Computermain-
board 1 befindet, verbunden. Auf einer Leiterplatte 7
befinden sich Leiterbahnen, die eine lösbare elektri-
sche Verbindung 8 zwischen den beiden Steckver-
bindern 4 und 6 darstellen. Lösbar ist diese elektri-
sche Verbindung 8 deshalb, da die Leiterplatte 7
steckbar mit den Steckverbindern 4 und 6 verbunden 
ist und dadurch auf dem Computermainboard 1 ge-
halten wird.

[0020] In der in Fig. 1 dargestellten Ausführungs-
form, die die Verwendung der auf dem Computer-
mainboard 1 integrierten Grafikkomponente 2 zeigt, 
ist das Videorohsignal 3 am Videorohsignalausgang 
durch die Leiterplatte 7 nicht weitergeführt.

[0021] Fig. 2 zeigt das gleiche Computermainboard 
1 wie in Fig. 1, wobei hier die Leiterplatte 7 einen 
Grafikprozessor 9 enthält. Fig. 2 zeigt desweiteren 
die Verwendung einer anderen Grafikkomponente, 
als die auf dem Computermainboard 1 integrierte 
Grafikkomponente 2. Aus diesem Grunde erfahren 
diejenigen Signalausgänge für die Videosignale 
(DVI, VGA, LVDS, S-Video) 10, keine Weiterleitung 
auf der Platine 7. Vielmehr erfährt das Videorohsignal 
3 des Videorohsignalausgangs eine Weiterleitung bis 
zu dem Grafikprozessor 9 der Platine 7.

[0022] Nach der Verarbeitung des Videorohsignals 
3 des Videorohsignalausgangs im Grafikprozessor 9
zu einem Videosignal, liegt am Ausgang des Grafik-
prozessors 9 das Videosignal an. Es erfolgt die Wei-
terleitung dieses Signals zu dem zweiten Steckver-
binder 6 und von dort zu dem Anschluß 5 für ein An-
zeigegerät.

[0023] In einer Zusammenschau der beiden Fig. 1
und Fig. 2 zeigt sich die vorteilhafte und somit die 
leichte und unproblematische Austauschbarkeit der 
Leiterplatten, bzw. auch die Möglichkeit, eine weitere 
Grafikkomponente als Ersatz oder als Ergänzung; für 
die auf dem Computermainboard 1 integrierte Grafik-
komponente 2 zu montieren und zu verwenden.

Bezugszeichenliste

1 Computermainboard
2 integrierte Grafikkomponente
3 Videorohsignal
4 erster Steckverbinder
5 Anschluß für Anzeigegerät
6 zweiter Steckverbinder
7 Leiterplatte
8 lösbare elektrische Verbindung
9 Grafikprozessor
10 Videosignale DVI/VGA/LVDS/S-Video
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Patentansprüche

1.  Computermainboard (1), insbesondere für No-
tebook-Computer, umfassend  
– eine integrierte Grafikkomponente (2) mit zumin-
dest einem Videoausgang,  
– einem Videorohsignalausgang für ein Videorohsig-
nal (3) vom Computermainboard (1) bzw. von der in-
tegrierten Grafikkomponente (2) und  
– einen Anschluss (5) für ein Display,  
dadurch gekennzeichnet, dass  
das Computermainboard (1) einen Steckverbinder 
(4) zum Anschließen einer Leiterplatte (7) an den Vi-
deoausgang, den Videorohsignalausgang und einen 
Steckverbinder (6) zum Anschließen der Leiterplatte 
(7) an den Anschluss (5) aufweist, wobei  
durch den Anschluss der Leiterplatte (7) eine Verbin-
dung (8) zwischen dem Videoausgang und dem An-
schluss (5) herstellbar ist, so dass das durch die inte-
grierte Grafikkomponente (2) erzeugte Videosignal 
(10) an dem Anschluss (5) bereitgestellt wird, oder  
durch den Anschluss einer Leiterplatte (7), umfas-
send einen Grafikprozessor (9) zum Erzeugen eines 
Videosignals aus dem bereitgestellten Videorohsig-
nal (3), eine Verbindung zwischen dem Videorohsig-
nalausgang und dem Grafikprozessor (9) sowie dem 
Grafikprozessor (9) und dem Anschluss (5) herstell-
bar ist, so dass das durch den Grafikprozessor (9) 
bereitgestellte Videosignal an dem Anschluss (5) be-
reitgestellt wird.

2.  Computermainboard (1) nach Patentanspruch 
1, dadurch gekennzeichnet, dass der Videoausgang 
der integrierten Grafikkomponente (2) wenigstens ei-
nem der folgenden Standards entspricht: DVI, VGA, 
LVDS oder S-Video. 

3.  Computermainboard (1) nach Patentanspruch 
1 oder 2, dadurch gekennzeichnet, dass der Video-
rohsignalausgang wenigstens einem der folgenden 
Standards entspricht: PCI, PCI-E oder AGP.

4.  Computermainboard (1) nach einem der Pa-
tentansprüche 1 bis 3, dadurch gekennzeichnet, 
dass der Anschluss (5) für ein Display zumindest ei-
nen Videoausgang (10) nach einem der folgenden 
Standards aufweist: DVI, VGA, LVDS oder S-Video.

Es folgt ein Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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